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Ich breite meine Arme dir entgegen ...
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Ich breite meine Arme dir entgegen
und weiß nichts mehr vom Anruf dieser Welt
und dass mir alles aus den Händen fällt,
weil ich sie öffnen muss für deinen Segen.
Ich weiß nur, dass dein Arm mich schwebend hält
hoch in des Himmels und der Erde Mitte:
Nur du und ich allein; und als das dritte
mein kleines Werk, von deinem Hauch geschwellt.
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Dann lässt du los und meine Brust zerschellt
beim harten Anprall an die Erdendinge.
Gebrochen ist die Flugkraft meiner Schwinge
und ohne dich, allein auf mich gestellt,
verzage ich und lausche angstbeklommen
auf deine Schritte und dein Wiederkommen.
(101 words)
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